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Liebe Mitglieder* der LAG Jungenarbeit B-W, liebe Jungenarbeiter* und Fachleute der
geschlechterbewussten Arbeit!

Trotz Bahnstreik fand unser Fachtag ,Jungenarbeit trifft Schule“ am 22. April in Schwabisch Hall mit Gber 88
Teilnehmenden und einer groRRartigen Organisation durch den dortigen AK Jungen statt. Mehr zu den
Inhalten gibt's in der RUBRIK AUS DER GESCHAFTSSTELLE und auf unserer Webseite zu lesen. Weitere
Impulse zu geschlechterbewusster Bildung und Erziehung vermittelt dieses FLASH, etwa mit einem Hinweis
auf den ersten OECD-Bericht mit Fokus auf Geschlecht und einer vom BMFSFJ in Auftrag gegebenen
Studie zum Erziehungsverhalten mannlicher und weiblicher Erzieher*innen in Kindertagesstatten (RUBRIK
THEMEN/MATERIALIEN).

Dominanzkultur — dieses Konzept klang im Fachtag an einigen Stellen an: Denn, wer an klassischen
Geschlechterkonstruktionen ruhrt, stellt auch Machtverhéltnisse in Frage. Wer sich mehr dafir interessiert,
dem sei das bedeutsame Werk der kirzlich verstorbenen Genderforscherin Prof. Birgit Rommelspacher aus
den 90er Jahren empfohlen. (BUCH-)VEROFFENTLICHUNGEN).

Wer in den Veranstaltungshinweisen grabt, wird auch das eine oder andere Fundstlick in diesem Kontext
ans Tageslicht holen. An Fortbildungen mangelt es wieder nicht. Gern werben wir natirlich in diesem
Zusammenhang auch wieder fur unseren néchsten Fachtag ,Verletzte Jungs® am 23.06. in Heidelberg (vgl.
TERMINVORSCHAU).

Mit herzlichen GriRRen aus der Geschéaftsstelle
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Michael Schirmer

Jungen und ihre Lebenswelten verstehen — Unser Fachtag in Schwabisch Hall warb fur
einen genderinklusiven Perspektivwechsel an der Schule. In fachlich fundierten Vortragen
verwiesen die Referenten Michael Drogand-Stud und Uli Boldt auf die vielfaltigen Lebenslagen von
Jungen im Kontext Schule, die nicht selten quer zu gesellschaftlichen Anforderungen stehen.
Letztere sind — entgegen besserer Erkenntnisse der Genderforschung — noch immer gepragt von
traditionellen Mannlichkeitskonstruktionen, die auch in der Schule oft unbewusst inszeniert werden.
Der Nachmittag des Fachtages stand ganz im Zeichen der Praxis. In 5 Workshops wurde weniger
vorgetragen, daflr spielerisch und mit vielen Beispielen getlibt, um zu verstehen, wie Jungen ticken
und sich auf ihre Lebenswirklichkeiten einzustimmen, aber auch gefragt und lebhaft diskutiert. Die
Gesamtdokumentation des Fachtages (Texte, PPPs und Fotos) steht in wenigen Wochen auf
unserer Webseite zum Download bereit. Schon jetzt gibt es eine Kurzzusammenfassung mit Fotos
zum Nachlesen und -schauen. Hier

Vorankundigung: Geschlechterbewusstes Handeln weiblicher* Fachkréfte in der
padagogischen Arbeit mit Jungen*: Die von der LAGJ BW organisierte Qualifikation wird den
Teilnehmerinnen* emdglichen, sich in vier zwei- bis dreitdgigen Modulen Anliegen, Haltung und
Arbeitsweisen geschlechterbewusster Arbeit mit Jungen* fundiert zu erarbeiten — kontinuierlich
begleitet von zwei Expert*innen und erganzt durch externe Referenten. Dabei werden zum einen
der eigene Stand und die Haltung in der Arbeit mit Jungen* reflektiert und zum anderen
theoretische Ansatze in geeigneter Form mittels Inputs, Vortragen und Literatur besprochen.
Biographische Ubungen sowie gelingende Methoden fiir unterschiedliche Settings in der Arbeit mit
Jungen* werden gemeinsam erprobt und auf ihren Einsatz in padagogischen Handlungsfeldern hin
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Uberprift. Modul 1 beginnt am 22. September in Karlsruhe. Informationen kénnen hier angefordert
werden. Ein Flyer wird Mitte Mai auf unserer Webseite abrufbar sein.

Nachster Fachtag der LAG Jungenarbeit Baden-Wurttemberg e.V. am 23.06. in Heidelberg:
Bitte beachten Sie unseren Hinweis dazu unter der Rubrik TERMINVORSCHAU.

Schwibische.de berichtet iiber ,Soziale Jungs“ Mannheim: ,Soziale Jungs® gibt es im
Sudwesten bislang nur in Mannheim, so Projektleiter Karlheinz Paskuda vom dortigen
Jugendkulturzentrum Forum der Deutschen Presse-Agentur (dpa) gegeniber. Er hofft, dass sich
das Projekt landesweit durchsetzt und auch andere Stadte im Sudwesten Interesse zeigen.
- Kontakt und eine Moglichkeit zum Austausch bestehen (ber die eigens gestaltete Webseite: hier
Die Pressemeldung ist hier nachlesbar. Noch ausfihrlicher hat N24de Uber das Projekt berichtet.

Relaunch der Webseite des Projektes meinTestgeldnde. Im neuen Gewand prasentiert sich
.,meinTestgelande bunt, modern und jugendlich. Das neue Outfit soll den Nutzer*innen die
Orientierung als auch die Bedienung der Seite erleichtern. Uber flexible Slider und Teaser werden
Besucher*innen der Website gezielt auf neue Beitrdge, Termine oder spezielle Angebote
hingewiesen. Verbessert wurde auch die Beitragsansicht, die Darstellung der Profile der
Redaktionsgruppen und Autor*innen, sowie Informationen zu Beteiligungsmaoglichkeiten im Projekt.
Ein Blick auf das Online-Jugendmagazin zu Geschlechterfragen und Chancengleichheit lohnt sich.
Weiter

Aktuelle Termine der BAGJ: Zur Jugendfreizeit #gelande2015 und BMFSFJ-
Fachkongress "Jugend — Gender — Partizipation” finden Sie die Einzelheiten unter der Rubrik
TERMINVORSCHAU.

OECD-Report: The ABC of Gender Equality in Education. Der erste OECD-Bildungsbericht mit
Fokus auf den Geschlechtern (Méarz 2015) belegt, dass Leistungsunterschiede zwischen Jungen
und Madchen nicht durch angeborenes (Un-)Vermodgen, sondern durch eine erworbene Haltung
gegenlber der jeweiligen Materie, der Schule, beziehungsweise dem Lernen zustande kommen.
Er zeigt, wie Eltern und Lehrende dazu beitragen kdnnen, dass alle Kinder ihr Potenzial moglichst
voll ausschopfen. Weiter Bericht

Kritik am Bericht tibt der Deutsche Philologenverband: hier Auch der Vorsitzende des
Bayrischen Philologenverbandes kommentiert kritisch: ,Ich sehe es nicht als erste Aufgabe
unserer Schulen an, einseitig Menschen fir den Wirtschaftskreislauf zu "produzieren”. hier

Erziehungsverhalten méannlicher und weiblicher Fachkrafte in Kindertagesstéatten. Das
BMFSFJ hat eine Studie in Auftrag gegeben, die sich der Frage widmet, inwiefern das Geschlecht
im 0.g. Kontext eine Rolle spielt. Nun liegt die Kurzfassung der Ergebnisse vor. Weiter

Tabuthema Selbstverletzung bei Jungen Im Familienplanungszentrum "Balance" - Berlin fand
am 25.03.2015 im Rahmen eines Salongesprachs eine Experten*runde zur Konstruktion von
mannlichen Rollenbildern und selbstverletzendem Verhalten von Jungen* statt. Eingeladen waren
Prof. Dr. Harry Friebel (Soziologe/Uni Hamburg), Andreas Goosses (Psychotherapeut/Sprecher
"Forum Manner") und Andreas Schwerma (Padagoge/Referent "Bundesforum Manner"). Sie


mailto:michael.schirmer@lag-jungenarbeit.de
http://www.sozialejungs-mannheim.de/
http://www.schwaebische.de/region/baden-wuerttemberg_artikel,-Projekt-%E2%80%9ESoziale-Jungs%E2%80%9C-bringt-Jungen-in-den-Kindergarten-_arid,10220536.html
http://www.n24.de/n24/Wissen/Job-Karriere/d/6540618/projekt-soll-jungen-in-die-kitas-locken.html
file:///C:/Users/LAGJ1/Documents/JungenarbeitLAG/LAGJungenarbeit/ÖALAGJungenarbeit/NewsletterRundbriefeLAGJBWinformell/www.meintestgelaende.de
http://www.oecd.org/berlin/presse/gepraegte-verhaltensmuster-begruenden-unterschiedliche-leistungen-von-jungen-und-maedchen.htm
http://www.oecd-ilibrary.org/education/the-abc-of-gender-equality-in-education_9789264229945-en
http://bildungsklick.de/pm/93337/verengte-perspektive-des-oecd-bildungsberichts/
http://bildungsklick.de/pm/93336/eine-mahnung-zu-geschlechtersensibler-erziehung/
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Service/publikationen,did=214610.html?
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ermdglichten einen interdisziplindren Einblick in das in Deutschland gesellschaftlich weitgehend
tabuisierte Thema. Ein besonderer Blick galt der fir das selbstverletzende Verhalten mdglichen
Ursache der doppeltriskanten Ausgangslage von Jungen* heute. Einen guten Einblick in das
Thema gibt das Themenpapier von Prof. Harry Friebel.

Neuauflage von Weiterbildungsangeboten des Instituts fir Sexualpadagogik: Weiterbildung
Sexualberatung: 8 Seminareinheiten von September 2015 bis Januar 2017 zu Grundlagen der
Sexualberatung, Gestaltung von Erstkontakt, Korperarbeit und Selbstreflexion, Sexuellen
Entwicklungen, Praxis der Einzel- und Paarberatung, Beratung zu Grenzerfahrungen. Eine
Besonderheit ist die parallele Begleitung durch ein Online-Beratungstraining. Die Weiterbildung
beginnt im September 2015 in Wirzburg. Mehr Informationen und Anmeldung
Der 30. Durchgang der Weiterbildung Sexualpaddagogik beginnt im Maéarz 2016 im Haus
. Humboldtstein in Rolandseck bei Bonn. Mit einer Anmeldung unter untenstehenden Link
reservieren Sie sich (wenn gewinscht) einen Platz auf der Nachrtckliste des 29. Durchgangs mit
Beginn im Oktober 2015 oder einen Platz fir den dann folgenden Durchgang mit dem Start im
Marz 2016. Weitere Informationen und Anmeldung

Intersex. Die Plattform fur Sexuelle Bildung widmet die jingste Ausgabe ihres Magazins
Schrift.Verkehr diesem Thema, das in der Offentlichkeit, in Medien und Gesellschaft tabuisiert
wird. Meist ist der Diskurs dariiber medizinisch dominiert. Intersexualitat stellt fir die betroffenen
Personen und deren Familien eine herausfordernde und umfassende Lebenserfahrung dar. Oft
werden Eltern von betroffenen Kindern mit diesem komplexen Thema alleine gelassen, und der
Bedarf nach einer offenen und begleitendenden Unterstitzung sowohl fir die betroffenen Kinder
als auch fur deren Eltern ist enorm gro3. Das Magazin gibt Praxishilfen und bietet
Erfahrungsberichte, es stellt sich dem Thema auch aus sexualpddagogischer Sicht. Download

Nein zu Missbrauch: Praventionsmaterial fir Fachleute, Kinder, Jugendliche und
Erwachsene. Die Caritas im Erzbistum Ko&ln hat Material erstellt, das sich an Kinder*,
Jugendliche* und Erwachsene* mit Horschadigungen oder einer intellektuellen Beeintrachtigung
wendet. Der vom Arbeitskreis Hilfen fir Menschen mit einer Horschadigung der Dibzesan-
Arbeitsgemeinschaft Behindertenhilfe im Erzbistum Koéln entwickelte Comic stellt in einer
mannlichen und einer weiblichen Variante Alltagssituationen dar, in denen ein Madchen oder ein
Junge sexuelle Gewalt erfahren. Ein Begleitheft informiert Uber mégliche Anlaufstellen und weitere
Materialien. Ein Elternbrief klart in leichterer Sprache (ber sexuelle Gewalt auf. Weitere
Informationen

Bonner Ethik-Erklarung: Empfehlungen fir die Forschung zu sexueller Gewalt in
padagogischen Kontexten. Wissenschaftlersinnen, die sexuelle Gewalt im péadagogischen
Umfeld erforschen, steht mit der Erklarung erstmalig ein Ethik-Kodex zur Verfligung. Diese wurde
Ende Marz 2015 in Bonn von den Mitgliedern des Forschungsnetzwerks "Sexuelle Gewalt gegen
Kinder und Jugendliche in padagogischen Kontexten" verabschiedet. Sie soll Forscher*innen
Orientierung in Fragen der ethischen Verantwortbarkeit und rechtlicher Grundlagen ihrer Studien
geben und stetig fortentwickelt werden. Weiter

Kitas - ein sicherer Ort fur Madchen, Jungen und Fachkréfte (Informationen fir Eltern).
Speziell an Eltern richtet sich diese Broschire mit Informationen, die Vertrauen in die Arbeit der
Kita-Fachkrafte fordern und vorhandene Unsicherheiten im Umgang mit dem Thema Sexualitat
abbauen. Anhand von konkreten Beispielen werden praxistaugliche Empfehlungen fir den
Kinderschutz kompakt dargestellt. Broschire


http://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/downloads/SVV.pdf
https://www.isp-dortmund.de/angebote-sexualpaedagogik/weiterbildung/weiterbildung-sexualberatung-63.html
https://www.isp-dortmund.de/angebote-sexualpaedagogik/weiterbildung/weiterbildung-sexualpaedagogik-7.html
http://sexuellebildung.at/data/fachmagazin_intersex.pdf
http://caritas.erzbistum-koeln.de/dicv-koeln/hilfe_beratung/menschen_mit_behinderung/
http://caritas.erzbistum-koeln.de/dicv-koeln/hilfe_beratung/menschen_mit_behinderung/
http://www.bmbf.de/press/3763.php
http://www.vielfalt-mann.de/fileadmin/user_upload/mik_hamburg/galerie/Publikationen/BO-Ordner/Kitas_ein_sicherer_Ort_Eltern.pdf
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Intersektionale Padagogik. Das Projekt ,i-Pad — intersektionale Padagogik® hat die 68-seitige
Broschure zur mit Methoden, Interviews, Erklarungen, Erzahlungen aus der Praxis veroffentlicht.
Themen sind unter anderem: Projekt i-Pad, Identitéat, Intersektionalitdt, Homophobie, Sexismus,
Transphobie, Interphobie und Rassismus. Broschiire

Mit Zivilcourage gegen islamistischen Extremismus. Ein Angebot der LpB BW fir
Multiplikator*innen der schulischen und aulRerschulischen Jugend- und Bildungsarbeit. Mit
seinem Team meX hdlt die Landeszentrale fir politische Bildung in BW einen Pool von freien
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfigung, die auf Anfrage kostenfrei vor Ort Fortbildungen
und Fachvortrage fur Multiplikator*innen zum Thema ,Pravention von islamistischem Extremismus®
anbieten Mehr (vgl. auch unter TERMINE 15.06.)

Breckenfelder, Michaela (Hrsg.): Homosexualitdt und Schule. Handlungsfelder - Zugange —
Perspektiven. Budrich 2015. Wie tolerant und sachkundig wird an unseren Schulen mit
Homosexualitéat wirklich umgegangen? Aus der Perspektive der evangelischen Religionspadagogik
heraus nehmen die Autor*innen dieses Thema interdisziplinar in den Blick. Dabei steht die Frage
im Zentrum, wie mit der wachsenden Pluralitit der Lebensformen zukinftig an Schulen
umgegangen werden kann. In besonderer Weise untersucht der Band, wie zukiinftige Lehrer*innen
schon in ihrer universitdren Ausbildungsphase auf den Umgang mit dem Thema der
geschlechtlichen Vielfalt und homosexuellen Orientierung vorbereitet werden kénnen. (Aus der
Verlagsbeschreibung)

Penny, Laurie. Unsagbare Dinge. Edition Nautilus 2015. Die Autorin ,spricht fir einen
Feminismus, der keine Gefangenen macht, dem es um Gerechtigkeit und Gleichheit geht, aber
auch um Freiheit fir alle. Um die Freiheit zu sein, wer wir sind, zu lieben, wen wir wollen, neue
Genderrollen zu erfinden und stolz gegeniiber jenen aufzutreten, die uns diese Rechte verweigern
wollen. Es ist ein Buch, das jenen eine Stimme gibt, denen das Sprechen verboten wird — eine
Stimme, die das Unsagbare ausspricht.” (Aus dem Verlagstext) Weiter

Rommelspacher, Birgit. Dominanzkultur - Texte zu Fremdheit und Macht. Orlanda 1995.
Anlasslich des Todes der Wissenschaftlerin weisen wir auf ihr auch in der Debatte um
Geschlechtergerechtigkeit bedeutsames Werk hin, in dem sie u.a. die Wirkung von
Herrschaftsverhaltnissen beschrieben und den Begriff der Dominanzkultur entwickelt hat, der fir
die Beschreibung struktureller Diskriminierung essentiell geworden ist. Dominante kulturelle
Normen beziehen sich dabei auch auf die Festschreibung von Geschlechterdeutungen. Weiter

Homophobie und Sexismus (Heft 1-2015 der Zeitschrift ,Der Birger im Staat‘, hg. v. d.
Landeszentrale fiir politische Bildung BW). Die aktuelle Ausgabe thematisiert anhand von acht
Aufsatzen die menschenverachtenden Einstellungen Homophobie und Sexismus u.a. thematisiert
Amhad Mansour ,Geschlechterrollen, Sexualitdt und die Ehre zwischen Tradition und Religion®
anhand des Projektes HEROES. Kurt Moller beschreibt ,Heterosexismus bei Jugendlichen —
Erscheinungsweisen und ihre Begtinstigungs- sowie Distanz(ierungs)faktoren® Zur Zeitschrift

"Was geht Almanya" mit ihrem Song "I have a dream"” im BMFSFJ. Zum Girls*Day/
Boys™*Day am 23.03. 2015 performten "Was geht Almanya" ihren Rap "I have a dream". In der
Hymne setzen sich die sechs jungen Frauen und Manner fir eine freie Berufswahl ohne Grenzen
ein. Video


file:///C:/Users/LAGJ1/Documents/JungenarbeitLAG/LAGJungenarbeit/ÖALAGJungenarbeit/NewsletterRundbriefeLAGJBWinformell/ipaed.blogsport.de/images/IPD.pdf
http://www.lpb-bw.de/fileadmin/lpb_hauptportal/pdf/publikationen/flyer_tmex_islam_2010.pdf
http://www.edition-nautilus.de/programm/Flugschriften/buch-978-3-89401-817-7.html
http://sowiport.gesis.org/search/person/Rommelspacher%2C%20Birgit
http://sowiport.gesis.org/search/id/gesis-solis-00198596
http://www.buergerimstaat.de/1_15/homophobie_sexismus.htm
https://www.youtube.com/watch?v=ad6ctCj-zlg
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Wann ist ein Mann ein Mann? Tarik sucht in seinem Videoblog ,Deine Genderkrise“ nach
Antworten, z.B. auf die folgenden Fragen: Dirfen Manner weinen? Ist ein Bart ein Zeichen von
Mannlichkeit? Und Uberhaupt: Wann ist ein Mann ein Mann? Video

JuPa.pa! Projekt fur jugendliche Vater. Theo Brocks, Vatercoach, im Kdélner Projekt berichtet
von seinen Erfahrungen mit jungen Vatern und nimmt die Perspektive jugendlicher Véater ein (vgl.
auch TERMINVORSCHAU). Video

Einsendeschluss 15.05.: Forderaufruf "Kooperative Berufsorientierung — Boys‘Day
. Akademie fir Jungs“ Aus Mitteln des Européischen Sozialfond werden u.a. Mal3nahmen
gefordert, die der Starkung von Eigenverantwortlichkeit, Selbststandigkeit und der
Selbsteinschatzung von Schilern* dienen und ihnen eine gréRere Sicherheit bei der
Berufswahl vermitteln. Zielgruppe des Projekts sind Schiler ab der 5. Klasse an allgemein
bildenden Schulen sowie Schiler an beruflichen Gymnasien.
Zum Hintergrund (Auszuge der Ausschreibung): Bei Jungen ist oftmals die Wahl eines Berufes
sehr ,mannerspezifisch“. Dies verdeutlichen Schaubilder zur Berufsausbildung des
Bundesinstituts fir Berufsbildung (Marz 2014), welche die Top 10 der Ausbildungsberufe in
2012 darstellen. Junge Manner entschieden sich am haufigsten fir eine Ausbildung zum
Kraftfahrzeugmechatroniker, gefolgt von einer Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel und
zum Industriemechaniker. Ausbildungsberufe des dualen Systems aus dem sozialen,
erzieherischen oder pflegerischen sowie des schulischen Bereichs werden von Jungen selten
gewahlt. Der Wandel in Arbeitswelt und Gesellschaft stellt auch méannliche Jugendliche vor
neue Herausforderungen. Soziale Berufe haben Zukunft. Durch praktisches Erleben
sogenannter Frauenberufe sollen Jungen ihr Berufswahlspektrum erweitern. Sie entdecken
moglicherweise bisher unbekannte Starken wund Interessen, entwickeln individuelle
Berufsperspektiven und verbessern damit deutlich ihre Chancen auf dem Ausbildungsmarkt.
Zur Ausschreibung

Einsendungsschluss 17.05.: Jugenddemokratiepreis 2015. Mit dem von der Bundeszentrale
fur politische Bildung/bpb bereits zum sechsten Mal vergebenen Preis, sollen Projekte junger
Menschen im Alter von 14 bis 27 Jahren ausgezeichnet werden, die sich in herausragender Weise
fur die Starkung der Demokratie innerhalb Europas einsetzen. Schwerpunkt des diesjahrigen
Jugenddemokratiepreises sind Projekte, die bei Jugendlichen Interesse fir Politik wecken. Das
Projekt kann eine Jugendbegegnung, die Erstellung eines Videoclips, die Organisation eines
Sportturniers, ein monatliches Stadtteilcafé oder auch etwas ganz anderes sein, warum also nicht
auch eine Idee, die geschlechterbewusstes Handeln und Gendergerechtigkeit zum Ziel hat. Das
beste Projekt wird Mitte Juni von einer Jugendjury ausgezeichnet und gewinnt den mit 3.000 Euro
dotiert Preis. Weitere Infos

Stellenausschreibung: KOBRA, eine Stuttgarter Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt an
Kindern und Jugendlichen sucht fir die Durchfihrung des 3-jahrigen Projekts , Hilfen und
Unterstitzung fur Kinder und Jugendliche mit Behinderung nach sexualisierter Gewalt“ eine
Fachkraft (Dipl.-Psycholog*in, Dipl.-Padagog*in, Dipl.-Heilp&ddagog*in, Dipl-Sozialpadagog*in mit
therapeutischer Zusatzqualifikation)(50% Stellenanteil) Ausschreibungsschluss ist der 04.05.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Kobra.


https://www.youtube.com/channel/UCIGKcYN2EcVHqfJ9vvDBibg
https://www.youtube.com/watch?t=83&v=9HQQ5oWE51g
http://www.esf-bw.de/esf/foerderung-beantragen-und-umsetzen/aufrufe-des-foerderbereichs-arbeit-soziales/
http://www.bpb.de/jugenddemokratiepreis
mailto:beratungsstelle@kobra-ev.de?subject=Stellenausschreibung
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8. - 9. 05. Frankfurt. Internationale Konferenz "Genital Autonomy - "Myths and multiple
standards”. Zum ersten Mal findet dieses internationale Format in Deutschland statt.
Referent*innen aus aller Welt erortern aktuelle Fragen zum Themenkomplex nichttherapeutische
chirurgische Eingriffe an Genitalien von Jungen, M&dchen und Kindern mit nichteindeutigen
Geschlechtsmerkmalen. Einen Uberblick tiber die Vortrage finden Sie hier. Anmeldung

21. — 22.05. Freiburg. Junge Junge! Die Fortbildung flr Fachkrafte aus der sozialen Arbeit legt
Grundlagen fiur den Umgang mit sexuellem Missbrauch: Definition, Strafrecht, Zahlen,
Fallbeispiele, Psychodynamik. Mdgliche Auswirkungen und Spatfolgen, sowie erste
Interventionsschritte werden bearbeitet. Aul3erdem werden N&ahe und Distanz im Umgang mit

— Jungen diskutiert und ein professioneller Umgang mit von sexualiserter Gewalt betroffenen Jungen
eingetbt. Anmeldung bei Wendepunkt Freiburg bis zum 07. Mai. Flyer

21.05. 20 Uhr Heidelberg. ,Indianer weinen nicht“ — Ein Stiick des Theater oliv Uber die
Vergewaltigung eines Mannes. Jan Kohler steht vor dem Karrieresprung seines Lebens. Der
verheiratete Vater eines Sohnes stellt sich dem Kampf unter den Kollegen, verbringt ein
Wochenende mit seinen Konkurrenten. Danach ist er ein gebrochener Mann. Was er zunéchst
niemandem anvertrauen kann, zerstort Schritt flr Schritt seinen Alltag. Denn Kdéhler wurde von
einem seiner Mitstreiter vergewaltigt Das Stuck ist keine erfundene, effektvoll inszenierte
Fantasiestory, sondern eine Szene aus dem wahren Leben. Ein unbegreifliches Drama, das sich
tatsachlich in Deutschland abgespielt hat. Hintergrundinfos  Spielort Karlstorbahnhof TiKK

03.06. Essen. Ein kleiner Schnitt fur die Grof3en! Ein grofRer Schnitt fur die Kleinen?
Symposium zur Jungenbeschneidung. Kompetente und engagierte Referenten* werden das
sensible Thema der Jungenbeschneidung sachkundig und faktenorientiert aus medizinischer,
religiés-psychologischer, aber auch juristisch-ethischer Sicht beleuchten. Organisiert wird das
Symposium vom Elisabeth-Krankenhaus Essen. Flyer

08.06. Berlin. Fachkongress "Jugend — Gender — Partizipation". Das Bundesministerium fir
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) ladt ein, auf dem Kongress Ansétze und Themen
geschlechtersensibler Padagogik zu diskutieren. Dabei werden Zugange und Ansatze anhand
aktueller Projekte vorgestellt und diskutiert. Zudem werden in einem Speed Geeking
Genderimpulse fir die Jugendarbeit in den Bereichen Berufswahl und Geschlecht, Gesundheit von
Jungen und Madchen, Berufseinstieg fur junge Muitter sowie Erkenntnisse von Neue Wege flr
Jungs prasentiert. Weiterhin werden Arbeitsgruppen vertiefende Einblicke in die Genderarbeit in
Jugendverbanden und eine Vorstellung eines Juleica-Moduls zur sexuellen Vielfalt ermdglichen.

Programm Anmeldung

12.06. KéIn "Die machen sich eh aus dem Staub - Jugendliche Vater - (un)verantwortlich
oder ausgegrenzt (Fachtagung) Welche Bedeutung haben Vater im Minderjdhrigen- und
Jugendalter (auch "Teenie-Véater" genannt) als Bindungspersonen fir ihre Kinder? Welche Rolle
spielen Sie in der Kinder- und Jugendhilfe? Welche Konflikte kénnen zwischen dem Kindeswohl
und dem Recht des Kindes auf beide Eltern entstehen?
Diese Fragen will diese Veranstaltung erstmalig im Rahmen des Projektes "juPa.pa! - Junge
Papas packen es!" (vgl. auch FILME/CLIPS/AUDIOS) von Véter in Koln e.V. aufwerfen. Weiter

9.06. — 07.07. Onlinekurs: Mit Gender Mainstreaming zur Chancengleichheit. Im Juli 2002 hat
die Landesregierung beschlossen, das Gender Mainstreaming Konzept in der Landesverwaltung
umzusetzen. Ziel ist es, Chancengleichheit als Leitprinzip in die tagliche Arbeit zu integrieren. Was


http://www.genitalautonomy.org/
http://www.genitalautonomy.org/events/ga_2015_myths_multiple_standards/
http://www.dgfpi.de/tl_files/pdf/Fachtagungen%202015/2015-05-21_Wendepunkt_Flyer_Fortbildung_JungeJunge.pdf
http://www.morgenweb.de/mannheim/mannheim-stadt/buhnenreife-wahre-geschichte-1.1367458
http://www.karlstorbahnhof.de/content/gesamtprogramm/05_2015/tikk/theater_oliv_mannheim_indianer_weinen_nicht_210515/?c=Theater&l=TiKK
http://www.contilia.de/upload/Termine/2015/2015-06/Flyer_Symposium-beschniedung_5c_WEB.pdf
https://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/fachtagung-gender/programm.html
https://bmfsfj-veranstaltungen.bafza.de/no_cache/fachtagung-gender/anmelden.html
http://jupapa.de/?page_id=110
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bedeutet Gender Mainstreaming? Wie setze ich Gender Mainstreaming um? Im Kurs der
Landeszentrale fir politische Bildung wird woOchentlich ein Modul angeboten, wobei die
Teilnehmenden online von einer Tutorin betreut werden. Darlber hinaus besteht die Mdglichkeit,
sich mit den anderen Teilnehmenden im Forum oder im Chatraum auszutauschen. Am 9.06. ist in
Stuttgart ein Prasenztag vorgesehen Weiter

10.06. Stuttgart. Antragswerkstatt ,ldee trifft Geld“. Eine Kompaktveranstaltung, der
Jugendakademie BW flr alle, die gute Ideen entwickelt, aber bislang noch kein Geld fir deren
Umsetzung haben. Zunachst wird ein Uberblick tiber aktuelle Férderprogramme des Bundes und
des Landes vorgestellt, um eine Grundlage fur weitere Arbeitsschritte zu schaffen. Danach werden
Projektideen der Teilnehmenden und ihre Fragen naher beleuchtet. Weiter

o 10.06. Berlin. Kongress: ,,Respekt statt Ressentiment® - Strategien gegen die neue Welle
von Homo- und Transphobie. Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) und die Fachstelle
Gender und Rechtsextremismus der Amadeu Antonio Stiftung organisieren den eintagigen
Kongress, um gemeinsam mit Fachleuten aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Politik und Medien
Strategien gegen eine neue Welle von Homo- und Transphobie zu beraten. Zum Programm

11.06. Freiburg. Warum sich Geschlechterverhéltnisse nicht dekonstruieren lassen. Der
Vortrag von Tove Soiland tritt einer allzu simplen Vorstellung von der politischen Veranderbarkeit
gesellschaftlicher Verhaltnisse entgegen. Weiter

11.-12.06. Oldenburg ,Migrationsgesellschaftliche Diskriminierungsverhaltnisse als
Gegenstand und strukturierende GroRe in Bildungssettings“ Die Konferenz befasst sich mit
gesellschaftlichen  Dominanz- und  Differenzverhéltnissen, wie  Geschlechter- und
Begehrensordnungen  oder natio-ethno-kulturellen  Zugehoérigkeitsordnungen.  Sie  sind
Strukturmerkmale gesellschaftlicher Wirklichkeit, die den Zugang zu Rechten und 6konomischen
und sozialen Ressourcen herstellen, behindern oder verwehren. Sie strukturieren Biographien,
Handlungs- und Interaktionssituationen und Institutionen, wie etwa Schulen und Hochschulen
ebenso wie auflerschulische Bildung, und zwar auch dann, wenn sie thematisiert und so zum
Gegenstand von Bildung gemacht werden. Anmeldeschluss ist der 04.05. Programm

15.06. Glltstein. Jugendszenen zwischen Islam und Islamismus. Die vom Kommunalverband
fur Jugend und Soziales Baden-Wirttemberg (KVJS) in Kooperation mit der Landeszentrale flr
politische Bildung und anderen Kooperationspartner*innen entwickelte Fortbildung informiert Gber
die Lebenswelten, Lebensstile, Kleidung und Musik junger Muslim* in Deutschland. Welche Rolle
spielt der Islam im Leben von muslimischen Jugendlichen? Wie lassen sich religibse
Uberzeugungen von islamistischen Positionen unterscheiden? Wie kann demokratiefeindlichen
Tendenzen bei jungen Muslim*innen entgegen gewirkt werden? Weitere Infos und Anmeldung

15.06. - 17.06. Bad Wildbad. Junge, Junge - immer diese Jungs!? Jungenpadagogik und
ihre Herausforderungen fir den Religionsunterricht. Die folgenden Ziele sollen u.a. erreicht
werden: Die Teilnehmer*innen konnen Geschlecht (auch) als gesellschaftliche Konstruktion
wahrnehmen. Sie erkennen die Interdependenz zwischen sozialen, psychischen und physischen
Faktoren. Sie kennen das Modell des balancierten Junge-Mann-Seins und Ubertragen es auf ihre
schulische Situation. Sie koénnen "doing gender" und "un-doing gender" Aspekte in
unterschiedlichen unterrichtlichen Vorhaben erkennen und eigene unterrichtliche Umsetzungen
unter diesem Aspekt planen. Referent der Fortbildung der Landesakademie Bad Wildbad ist Dr. J.
Kittel aus Freiburg Weiter


http://www.lpb-bw.de/veranstaltungen_frauen.html?&cHash=58a77d8093423c2aa8d2f63409fe6d2c&tx_crilpbeventmodule_pi1%5b0%5d=0&tx_crilpbeventmodule_pi1%5bshowUid%5d=9729
http://nl.ljrbw.de/antragswerkstatt-idee-trifft-geld-am-10-06-in-stuttgart/#more-762
http://www.lsvd.de/fileadmin/pics/Dokumente/Veranstaltungen/Kongress_Programm.pdf
http://www.rosalux.de/event/53046/warum-sich-geschlechterverhaeltnisse-nicht-dekonstruieren-lassen.html
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0CCIQFjAA&url=http%3A%2F%2Fwww.uni-oldenburg.de%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2Fcmc%2FMigrationsgesellschaftliche_Diskriminierungsverhaeltnisse_als_Gegenstand_und_strukturierende_Groesse_in_Bildungssettings.pdf&ei=9947VenbCITcavWagIAB&usg=AFQjCNG2_nEBl7cw6Ne5g3py3ik0ytoj3w&bvm=bv.91665533,d.d2s
https://www.kvjs.de/?id=219&kursnr=15-4-JA5-1
http://lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/einzelds.html?lfbnr=913133&zeit=aktuell&returi=L2ZvcnRiaWxkdW5nZW4vdWViZXJzaWNodC5odG1sP3N1Y2h0ZXh0PUdlbmRlciZ6aWVsdHlwMT1BTExFJnppZWx0eXAyPUFMTEUmemllbHR5cDM9QUxMRSZha2FpZD1BTExF
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23. - 24. 06. MeiBRen ,Alles kein Problem?! Vom Jungen zum Mann...“ - Psychosexuelle
Entwicklung, Mannlichkeitsbilder und mannliche Entwicklungsaufgaben in Pubertat und
Adoleszenz. Jungen in der Pubertat sind oft anstrengend. Mit dem Eintritt der Geschlechtsreife
und dem Beginn der Adoleszenz stehen sie vor vielen neuen Herausforderungen. Das Seminar
beantwortet auf praktische Weise u.a. die folgenden Fragen: ,Wie kann ich Jungen und das
Jungenverhalten in der Pubertat ,trotzdem® verstehen?* ,Warum missen Jungen Eltern und
Padagog*innen eigentlich ,vom Sockel stoRen“?* ,Warum kommt es zu Grenziiberschreitungen,
und wie geht man damit um?“ ,Warum zeigen sich Jungen oft cool und hart, obwohl sie doch auch
verletzlich sind?“ Das Seminar findet in der Evangelischen Akademie Mei3en statt und wird von
der Landesfachstelle Jungenarbeit Sachsen organisiert. Flyer und Anmeldung

29. 06. Freiburg: Zwangsheirat geht uns alle an! Handlungsfahig sein durch interkulturelle
Kompetenz. Ein regionaler Fachtag von Diakonisches Werk Freiburg und ajs. ,Zwangsheirat®
ist der H6hepunkt einer Krise, in der bereits eine Eskalation von Angst und Wut stattgefunden hat,
und in der oft schon physische und/oder psychische Gewalt ausgetibt worden ist. Wenn Betroffene
Kontakt mit sozialen Einrichtungen aufgenommen haben oder Konflikte in den Schulen bekannt
werden, ergeben sich Unsicherheiten und Berlhrungséngste auf Seiten der Hilfesysteme und auf
Seiten der Betroffenen. Chancen liegen darin, friihzeitig beginnende Eskalationen wahrzunehmen,
und im Krisenfall kommunikations- und damit handlungsféhig zu bleiben. Der Fachtag ist ein
interkulturelles Sensibilisierungstraining bei dem praxisnah ein Gespur fur Handlungsmaoglichkeiten
bis hin zur Einleitung von SchutzmalRnahmen entwickelt wird. Zum Flyer

02.-04.07. Holzgerlingen. Schon, dass Sie da sind! Mit diesem Seminar ladt das FoBiS
(Systemisches Institut fur Bildung, Forschung und Beratung) zu einer kleinen, vaterspezifischen
Bestandsaufnahme in Theorie und (viel) Praxis ein, und vermittelt, wie das “Gewinnen® von Vatern
gut gelingen kann. Dabei soll das Verstandnis fur die Vater geweckt und ihre jeweils spezifische
Situation in den Blick genommen werden: Wie erleben sich Manner als Vater? Was macht sie
stark? Was treibt sie an? Wie erleben sie ihre Unterschiedlichkeit zu Mittern? Woran beif3en sie
sich die Zahne aus und was bringt sie zur Verzweiflung oder sogar zu Gewaltanwendung? Warum
sind ,Vater” fir uns Fachleute ein spezifisches Thema und nicht einfach ,Eltern“? Wieso fangen wir
mit solchen Gedanken erst jetzt an...? Weitere Infos


http://www.lag-jungenarbeit.de/lagj-fachtag-verletzte-jungs-die-verdeckte-seite-des-maennlichen-geschlechts-am-23-06-heidelberg/
http://www.lag-jungenarbeit.de/lagj-fachtag-verletzte-jungs-die-verdeckte-seite-des-maennlichen-geschlechts-am-23-06-heidelberg/
http://www.jungenarbeit-sachsen.de/wp-content/uploads/2015/03/Flyer-Adoleszenz-2015.pdf
http://www.frig-freiburg.de/data/flyers/ZV_Juni_2015.pdf
http://www.sozialtherapeutischer-verein.de/fobis/seminare/methodenseminare-ms.html
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6.-10.07. Berchum. mein Testgeldnde ladt zur diesjahrigen Jugendfreizeit #gelande2015! Was
gefallt mir besser: sprayen oder tanzen, rappen oder trickfilmen? Wen kann ich dort kennenlernen?
Was konnen wir gemeinsam bewegen? Jugendliche ab 16 Jahren konnen dies in einer
kostenlosen funftdgigen Workshop-Woche herausfinden. Die Jugendfreizeit wurde schon 2014
erfolgreich durchgefihrt und hat sich einen Namen als bundesweites Jugendkulturevent gemacht.
Eine 4-mindtige Kurzdokumentation zeigt, was im #gelande2014 passiert
ist: http://www.meintestgelaende.de/2014/10/gelaendetest-reloaded/ Wer mehr sehen will, dem sei
die knapp halbstiindige Dokumentation empfohlen. Beteiligt waren Jugendliche aus ganz
Deutschland, die viel Spal3 hatten an der Vielfalt der Menschen und der Angebote.
Jugendkulturprofis u.a. vom Archiv der Jugendkulturen aus Berlin werden auch dieses Jahr wieder
viele verschiedene Workshops anbieten. Ein Rap-Konzert mit den “Sons of Gastarbeita” bildet den
Abschluss der gemeinsamen Woche. Fir Jugendliche und ihre Begleiter*innen ist die Teilnahme
kostenfrei. Madchen* und Jungen* missen mindestens 16 Jahre alt sein und als Gruppe mit einer
Betreuung anreisen. Fahrtkosten bis 51 Euro pro Person kénnen tlbernommen werden.

Zum #geldnde2015 sind Kolleg*innen aus der Madchen- und Jungenarbeit sowie der
Jugend(verbands-)arbeit und den erzieherischen Hilfen eingeladen, sich mit ihren Jugendlichen zu

beteiligen. Zum Flyer

Schluss-Stein:

,Bildung ist das, was Ubrig bleibt, wenn wir vergessen, was wir gelernt haben.”
Edward Frederick Lindley Wood

Haftungsausschluss: Die LAG J BW e.V. Ubernimmt keine Haftung fur die Inhalte externer Links. Fir den Inhalt der
verlinkten Seiten sind ausschlie8lich deren Betreiber*innen verantwortlich.

Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit BW e.V.
Lindenspurstr. 32

70176 Stuttgart

Tel.: 0711-6566890-0

E-Mail: info@lag-jungenarbeit.de
Website: www.lag-jungenarbeit.de
Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten mochten,

schicken Sie uns bitte eine kurze Email an info@lag-jungenarbeit.de
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